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Karlsruhe , « . Nov . Wie die „ Südd .
Reichskorresp ." erfährt , trifft der Kaiser am
14 . November , 8 Uhr vormittags , in Donari¬
es ch in gen em. Am Samstag den 17 . Nov .,
3 Uhr nachmittags , fährt er nach Baden -
Baden , wo die Ankunft um 6 Uhr erfolgt und
bleibt dann bis 8 Uhr 30 Min . bei den Groß¬
herzoglichen Herrschaften . Dann reist er
nach Berlin zurück. Die Kaiserin wird am
14 . Nov . , 6 Uhr 37 Min . früh , in Donaneschingen
kintreffcn , sich daselbst 10 Minuten aufhalten
und um 8 Uhr vormittags in Titisee eintreffen ,
wo sie einige Tage verweilen wird .

ltz Karlsruhe , 8. Nov . Geheimrat
Schoch , Kollegialmitglied im Finanzministerium ,
tritt auf 1 . Januar in dcn Ruhestand . Schoch
steht im Alter von 70 Jahren .

Durlach , 7. Nov . Morgen Donners¬
tag abend 9 Uhr wird im Gasthaus „zum
Bahnhof " Schriftsteller Waßmann — auf
der Durchreise begriffen — fein neuestes Werk ,
eine den Köpenicker Handstreich behandelnde
4aktige tragische Komödie nebst Bor - und Nach¬
spiel rezitieren . Waßmann , welcher in der
Zeit vom 15 . Oktober bis 5 . November vor
stets überfüllten Häusern in Bruchsal debü¬
tiert ? , erntete mit dem Stück solch starken
Beifall , daß er dem AbschiedSdebut einen
weiteren Vortragsabend anfügen mußte , umso¬
mehr , als Hunderte von Menschen keinen Platz
mehr fanden , ein für Bruchsal seltenes Er¬
eignis !

ltz Mannheim , 6 . Nov . Nach langem
schweren Leiden ist gestern nachmittag Stadt¬
rat Josef Leonhard gestorben . Der Ver¬
blichene stand im 60 . Lebensjahre . Er war stets
in der vordersten Reih : der Handwerkerbewegung
zu finden . Seit Bestehen der Handwerkskammer
Mannheim war er Vorstandsmitglied dieser
Körperschaft , um nach dem Tode des 1 . Vor¬
sitzenden derselben , Herrn Sattlermeister Aulbach
als dessen Nachfolger gewählt zu werden . Im
Späijahr 1905 wurde Leonhard als Vertreter
der badischen Handwerk ska mmer in die Erste

Akeuilleton . 5)

Finstere Mächte.
Novelle von Conrad vom Walde .

(Fortsetzung .)
Am andern Morgen saß er bei seinem

Aquarell an der Staffelei , als Suschu eintrat
und grinsend sagte : „Das ist ja das gnädige
Fräulein ! "

Wladimir errötete und versetzte: „Sie
werden doch schweigen? "

„Natürlich ! Aber Sie möchten zur Exzellenz
kommen ."

„ Ist etwas vorgefallen ? "

„Die Post ist da ; Exzellenz sind wütend ."

„Schöne Aussichten ."

„Ah , cs wird Rücksicht gegen Sie genommen
werden ."

„Hm , uud Sie ?"

„Ich bin der Diener des Hauses , ich habe
alle Launen der Herrschaft zu ertragen ."

„Ich denke , die Leibeigenschaft ist auf¬
gehoben ?"

„Auf dem Papier — ja sonst — nein ."
Wladimir schüttelte den Kopf .
Er fand in der Tat den General sehr er¬

regt und mußte mehrere Schreiben erledigen ,

S -s Tageblatt .

Mittwoch Sa 7 . dtmmbec
Kammer der Landstände gewählt . Mitglied des
Bezirksrates war er seit mehreren Jahren . Seine
Verdienste wurden auch an höchster Stelle ge¬
würdigt . Der Großhcrzog zeichnete ihn am letzten
9. September mit dem Ritterkreuz 2 . Klaffe
drs Ordens vom Zähringer Löwen aus .

* Baden - Baden , 8 . Nov . Geoeralfeld -
marschall Frhr v. Los ist hier etngetroffen und ,
einer Einladung des Großherzogs folgend , im
Großherzoglichen Schlöffe abgestiegen .

Baden - Baden , 7 . Nov . Ein mysteriöser
Vorfall ereignete sich gestern abend hier .
Frau Molitor , Witwe des in Karlsruhe an¬
sässig gewesenen Mediztnalrats Molitor , wurde
telegraphisch ausgefordert , ein Paket am Post¬
amt persönlich in Empfang zu nehmen . Als
sich die Frau Molitor gegen 6 Uhr in Be¬
gleitung ihrer Tochter auf den Weg machte und
in der Friedrichstraße zur Lichtentaler Allee
einbog , da trat ihr ein Mann in dcn Weg , der
ein oder zwei Schüsse auf die Frau ab -
feuerte . Getroffen stürzte Frau Molitor zu
Boden . Der Tod trat auf der Stelle ein .
Man vermutet einen Racheakt . (Bad . Ldsztg .)

Bonndorf , 5 . Nov . Das hiesige Zent¬
rumsblatt teilt mit , Pfarrer Gaisert weile
seit einigen Tagen nicht mehr in Gündel -
wangen . Seit dem Eintreffen des Vikars Bär
habe er nicht die geringste seelsorgerische Funktion
ausgeübt , sondern nur im Stillen für sich am
Nebenaltar die hl . Messe gelesen.

Deutsches Reich«
* Berlin , 6 . Nov . Die Reichstaqs -

studienkommission , welche sich nach Ost¬
asien begeben hatte , hat die Rückreise ange¬
treten . Diejenigen Mitglieder der Kommission ,
welche denselben Weg wie auf der Hinreise ge¬
wählt haben , sind gestern abend auf dem Dampfer
„ Prinzeß Alice " in Hongkong eingetroffcn . Ab¬
geordneter v . Riepenhausen - Crangen , der mit der
sibirischen Bahn zmückgereist ist , traf bereits
heute wieder in Berlin ein . Die Rückkehr der
elfteren Herren erfolgt anfangs Dezember .

* Berlin , 7. Nov . Den Morgenblättern
zufolge wurden bei den gestern stattgehabten
W ahlmännerersatzwahlen für den 3. Ber -

darunter eines an den Hofrat Morkowsky ,
welches Zeugnis davon ablegte , wie schwer die
dauernde Ungnade deS Hofes auf dem alten
Soldaten lastete ; — die diktierten Sätze waren
zumeist wunderlich und wenig gewählt , doch
duldeten die Augen deS Generals keinen Wider¬
spruch.

Eine Bewegung auf dem Hof veranlaßte die
Exzellenz aufzusehcn , aus dem Fenster zu schauen
und Wladimir zu entlassen , indem er murmelte :
„Scheibest ; dem Himmel sei Dank !"

Wladimir hörte auch Nadtne aus ihrem
Zimmer nach der Treppe eilen . Er trat auf
den nächsten Söller uud sah einen kleinen, wohl¬
beleibten Herrn in Husarenuntform von dem
edlen Rappen steigen. — Das mußte Scheibest
sein. Er war keineswegs schön ; auf seinem
Gesicht prägte sich vielmehr Alltäglichkeit und
Leidenschaftlichkeit in hohem Maße aus .

Jetzt sah er diesen Mann Nadine küssen —
und trat zurück.

Bald nachher kam auch der Wagen des
Oberstaatsrats Worontscheff in den Hof ge¬
raffelt ; der alte Herr wurde vom General in
den Saal geführt , woselbst sich alsbald ein gar
lautes Treiben entspann ; in diesen Trubel fiel
die Ankunft — Borikows . Der gewandte
Mensch fand sich schnell in die Lage der Dinge
uud als Wladimir zum Frühstück eingeladen
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ltner Landtagswahlkreis , die in der
3 . Abteilung stattfanden , 403 Sozialdemokraten ,
18 freis . Volksp . und 7 Konservative gewählt .
Außerdem sind 13 Stichwahlen erforderlich ,
davon 11 zwischen Freisinnigen und Sozial¬
demokraten und 2 zwischen Sozialdemokraten
und Konservativen .

Berlin , 6 . Nov . Heute vormittag halb
11 Uhr wurde auf dem Neubau Pfuelstraße 9
ein Raubmordversuch an dem Geldbrtef -
träger Hammer verübt . Der Briefträger ,
der 1600 Mk . bei sich hatte , wurde schwer ver¬
letzt . Der Mann , der den Raubmordversuch
machte , ist der stellenlose Tischler Max Rudolf
Gärtner aus Neustadt in Sachsen . Der Raub¬
mörder Gärtner hat gestern abend auf dem
Postamt 33 eine Anweisung an sich selbst
adressiert nach dem Neubau Pfuelstraße 9. Hier
hat er , als die Arbeiter frühstücken gingen , den
Geldbriefträger erwartet und ihn mit einer
Eisenstange niedergeschlagen .

Hamburg , K . Nov . Der Annoncen - Agent
Rau dt , der in vergangener Woche an der
Zimmervermieterin Berta Jark einen Raub¬
mordversuch begangen hat , ist nach einem bei
der hiesigen Polizeibehörde Angegangenen Tele¬
gramm in Bremen verhaftet worden .

* Leipzig , 6 . Nov . Das Reichsgericht
verwarf die Revision des Redakteurs Fried¬
rich Heinig von der „Leipz . Volksztg ." , der
am 12 . Februar 1906 vom hiesigen Landgericht
wegen Beleidigung der zweiten sächsischenKammer
und Aufreizung zu 1 Jahr 9 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden war .

* Lützen , 6 . Nov . Heute nachmittag fand
die feierliche Grundsteinlegung der Gustav
Adolf - Kapelle auf dem Schlachtfelde statt ,
deren Errichtung der Schenkung des Ehe¬
paares Konsul Ekm an n - Stockholm zu danken
ist. Anwesend waren unter anderen Regierungs¬
präsident v . d. Recke , der schwedische Gesandte
in Berlin , Graf Taube , und Landrat d 'Hcmffon -
ville - Merseburg . Nach einem Gemeindegesang
sprach Pastor Helandcr von der schwedischen
Gemeinde in Berlin ein Gebet , worauf die
Grundsteinlegungsurkunden in deutscher und

wurde , hatte die Gesellschaft sich schon in einander
cingelebt . Der General stellte den neuen Haus¬
genoffen den Herren - als seinen Sekretär vor .
Der Oberstaatsrat hatte für ihn verbindliche
Worte , Borikow nickte vornehm , Scheibest aber
streifte ihn nur mit einem hochmütigen Blick.
Zwischen den beiden Männern war die gegen¬
seitige Abneigung sofort besiegelt .

„Sie waren auch in Deutschland ?" fragte
der Oberstaatsrat beiläufig .

Wlademir neigte zustimmend daS Haupt .
Der Graukopf meinte darauf : „Dann wird

Ihnen im heiligen Rußland manches sonderbar
Vorkommen ."

„Allerdings !"
Wieder streifte ein hochmütiger Blick deS

Rittmeisters Wladimir , und schwerfällig fügte
er bei : „Wird sich ja bald zeigen , ob die
deutsche Tapferkeit vor der russischen Kühnheit
standhalten kann ."

Borikow lächelte , Wladimir zuckte nur die
Achseln.

Als die Herren sich in ihre Sessel zurück¬
lehnten , rief Scheibest plötzlich : „ Herr Engel¬
brecht , die Cigarren ! Dort auf dem Tischchen."

Nadine sagte : „Nicht doch , Alcxei , denn — "
Aber Scheibest zog sie auf den Sitz zurück

und wiederholte : „Die Cigarren , Herr
Sekretär ."



schwedischer Sprache verlesen wurden . Graf
Taube hielt alsdann eine Ansprache , worauf die
Grundsteinlegung folgte . Bischof von Schecle -
Wisby sprach das Schlußgebet und den Segen .
Dann bewegte sich der Festzug nach der Stadt
zurück, wo auf dem Marktplatze der Regierungs¬
präsident ein Hoch auf den Kaiser und den
König von Schweden ausbrachte . Graf Taube
sandle alsdann ein Huldigungstelegramm an
den König von Schweden .

München , 6. Nov . Durch Aussage des
wegen des Diebstahls in der Münzanstalt
verhafteten Wilhelm König ist nun auch der
Rest des gestohlenen Geldes ermittelt unv dieses
wieder herbrigeschafft worden . Der Rest war
im Garten des Bekleidungsamtes in der Huf¬
straße vergraben worden .

Hetlbronn , 5 . Nov . Der verhältnismäßig
selten eintretcnde Fall , daß eine Schwur¬
gerichtsperiode wegen Mangels an verhand¬
lungsreifen Strafsachen ausfällt , liegt , nach
dem „ Schw . Merkur "

, für das laufende Viertel¬
jahr für Heilbronn vor , wo keine Verhandlungen
statlfinden werden .

Oesterreichische Monarchie ,
* Wien , 6 . Nov . Heute nachmittag 4 Uhr

fand die feierliche Beisetzung des Erz¬
herzogs Otto statt . Nach nochmaliger Ein¬
segnung der Leiche durch Bischof Di . Mayer in
der Hofburg - Pfarrkirche wurde der Sarg in
den Wagen geiragen . Unter dem Geläute der
Glocken setzte sich der Kondukt nach der Kapu -
ztnerkirche in Bewegung . Auf dem ganzen
Wege hatte sich ein zahlreiches Publikum , das
die Leiche ehrerbietigst grüßte . Einige Minuten
vor 4 Uhr versammelten sich in der Kapuziner¬
kirche der Kaiser , welcher mit König Friedrich
August von Sachsen gleichzeitig die Kirche be¬
trat , ferner sämtliche Erzherzöge und Erz¬
herzoginnen , Prinz Eitel Friedrich von Preußen
als Vertreter des deutschen Kaisers , Prinz
Leopold von Bayern als Vertreter des Prinz -
rcgenten , die Erzherzöge Ulrich und Alorccht
von Württemberg , die Prinzen Friedrich und
Albrecht von Schaumburg -Lippe und Vertreter
vieler ausländischer Souveräne . Weiter waren
anwesend die Ministerpräsidenten Beck und
Weckerle mit den österreichischen und ungarischen
Ministern , die Präsidenten beider Häuser des
Retchsrats und des ungarischen Reichstags , der
Magistrat der Stadt Wien u . a. Nachdem der
Zug vor der Kapuztnerkirche angelangt war ,
wurde der Sarg in die Kirche getragen und
auf der in der Mitte befindlichen Trauerbahre
niedergestcllt . Nach abermaliger Einsegnung
der Leiche und Absingung des „Libera " wurde
der Sarg in die Gruft getragen . Hierauf ver¬
ließen der Kaiser und die übrigen Trauergäste
die Kirche. Nur die nächsten Verwandten
folgten dem Sarg in die Gruft , der dort provi¬
sorisch beigesetzt wurde . _

Wladimir wendete sich um und sah Suschu
demütig an der Tür stehen.

„Suschu , bitte , die Cigarren ! " sagte er
ruhig .

Scheidest wurde rot wie ein gesottener Krebs
und fragte Nadine : „Nun , Herzlieb , machen
Wir einen kleinen Ausritt ? "

„Was Du befiehlst."

Es klang hart und teilnahmslos .

„ Snschu , daß der Hengst und des Fräuleins
Muratschew gesattelt werden ."

„ Zu Befehl ! Wollte nur untertänigst be¬
merken , daß dem Muratschew heute nicht zu
trauen ist , hat zu lange gestanden, " evtgegnete
der Diener .

„ Ah bah, " lachte der Rittmeister , „meine
Braut ist eine ausgezeichnete Reiterin ."

Suschu verneigte sich und ging.

„ Sie können auch reiten , mein lieber Engel -
brccht, " warf hier der General ein , „ein gutes
Pferd steht immer zu ihrer Verfügung , der
Migrol ."

Wladimir verbeugte sich stumm und verließ
den Salon .

Als er in sein Zimmer trat , fand er das
Piantno dort vor .

„Ah, " rief er erfreut aus , „endlich ! "

Er setzte sich davor und bald rollten die

* Wien , 7 . Nov . Der König von
Sachsen ist gestern nach Tarvis abgcrelst .
Kaiser Franz Josef begleitete ihn zum
Bahnhof und verabschiedete sich dort in herz¬
licher Weise von ihm . Prinz Eitel Friedrich
ist gestern abend nach Berlin abgereist , in Ver¬
tretung des Kaisers hatte Erzherzog Fer¬
dinand dem Prinzen das Geleit zum Bahn¬
hof gegeben.

Frankreich .
Paris , 6. Nov . Die Beerdigung des

Befehlshabers des Unterseeboots „ Lutin " ,
Leutnant Fepoux , fand gestern nachmittag
statt . Der Feier wohnten der Marineminister
Thomson , der Kriegsminister Picquard und der
Präsident der Kammer , Briflon , bei . Der
Präsident der Republik , Fälliges , hatte einen
Vertreter entsandt .

Spanien.
* Madrid , 6 Nov . Nachrichten aus Ma¬

rokko zufolge sind die Europäer dort in großer
Gefahr . Der Gouverneur von Melilla , General
Marinas , läßt in der Umgebung der Stadt
Truppenübungen mit verstärkten Mannschaften
vornehmen .

* Cadix , 7 . Nov . Hier und in der ganzen
Umgegend herrschte gestern Sturm . Die Schiffe
konnten den Hafen nicht verlass n , Ftüffe sind übcr -
getreten und richteten beträchtlichen Schaden an .

AAßflaiieö.
* Sewastopol , 6 . Nov . Das Kriegs¬

gericht verhandelte heute über die Angelegen¬
heit des im Mat d . I . gegen den Festungs¬
kommandanten Nepljujew verübten
Bombenanschlags und verurteilte den
16jährigcn Edelmann Malkerow unter Berück¬
sichtigung seiner Minderjährigkeit wegen Teil¬
nahme an dem Anschlag zu 12 Jahren Ge¬
fängnis . Die übrigen r Angeklagten wurden
von der Anschuldigung der Teilnahme an dem
Anschlag freigesprochen , j doch wegen ihrer Zu¬
gehörigkeit zur sozial - revolutionären Partei zu
7 dezw. 4 Jahren Zwangsarbeit verurteilt .

* Samara , 6 . Nov . Im Bezirke Samara
töteten mit Gewehren bewaffnete Räuber
den Bauer Gratschew in seinem Hause ferner
seine Schwester und einen Hirten , sowie zwei
Arbeiter . Sie verwundete die Frau Gratschews
und zwei andere Personen . Die Räuber befahlen ,
daß die Opfer sich auf die Kniee legten , um
ihnen mit dem Bajonett die Köpfe zu durch¬
bohren .

Amerika .* New - Iork , 7 . Nov . Am 6 . fanden in
allen Staaten die Wahlen zum Kongreß
und in 23 Staaten die Gouverneurswahlen
statt . Das bisherige Wahlresultat im Staate
New Jork ergab einen starken Rückgang der
republikanischen Stimmen .

Berfchiederres .
— In Leipzig wurden in der Stadtkaffe

Klänge der Beethovenschen Sonate LxLsoionatu
durch den Schloßflügel .

Scheibest und Nadine , welche eben die
Pferde besteigen wollten , standen horchend still .

„Himmel , wie schön ! " rief Nadine .
Scheidest zog ein verächtliches Gesicht und

sagte : „Diese Deutschen sind alle Grübler und
Possenreißer . Wenn er noch eine polnische
Mazurka spielen könnte ."

„Es ist , glaube ich, Beethoven ."

„Mir unbekannt ."
Nadine errötete und stieg mit Suschus Hilfe

auf , Scheidest folgte ihrem Beispiel und dahin
sausten sie.

Wladimir hätte sein Spiel abgebrochen ; er
sah ihnen nach. Er war selbst ein tüchtiger
Reiter und die Lust wandelte ihn an , die er¬
lernte Kunst einmal wieder zu üben .

Fünf Minuten später trug ihn Migrol , ein
litauisches Pferd , stolz davon , die drei Herren
im Salon aber spielten — Tempel .

Nadine und ihr Verlobter ritten eine Weile
stumm neben einander her ; — Muratschew war
in der Tat reizbar , so daß die Reiterin , welche
übrigens ein wunderschönes Bild darbot , aller
Aufmerksamkeit bedurfte , ihn zu zügeln . —
Scheibest kniff die Lippen zusammen , wie er .
wohl Lat , wenn er unwillig war .

Unregelmäßigkeiten entdeckt, deren Ursache sich
zunächst nicht feststcllen ließ . Am Samstag
morgen stellte sich der Staatsanwaltschaft der
Stadtkasstcrer Grützmann mit der Selbk -
bezichtigung . große Beträge aus der Stadtkaffe
unterschlagen zu haben . Die unterschlagene
Summe ist noch nicht bekannt . Eine Zeitung
meldet , es handle sich um einen Betrag von
100000 Mk .

— Wegen einer Schlägermensur , die
sie Ende August ausgefochteu , hatten sich zwei
Schüler des Technikums Mittweida vor dem
Gericht zu verantworten . Das Urteil lautete
auf je 3 Monate Festungshaft .

— In den Süd Vogesen ist der Winter
eingekehrt ; die Spitzen der Berge vom Hohueck
bis zum Belchen waren am Samstag schnee¬
bedeckt.

Eingesandt .
Durlach , 6 . Nov . Zn welch unerquicklichen

Verhältnissen es führen kann , wenn Leute aus
Sparsamkeitsrücksichten statt an bestehende Orts¬
straßen zu bauen , außerhalb des Octsetters oder
hart an die Grenze desselben bauen , hat sich in
jüngster Zeit auch mit der Villa Mottler an
dem früheren alten Hohenwettersbacher Weg —
jetzt Bergwaldstraßs genannt — gezeigt. In¬
wieweit die Ansprüche jenes Hausbesitzers be¬
rechtigt sind , entzieht sich zwar unserer Be¬
urteilung , immerhin aber scheinen dieselben doch
etwas zu weit zu gehen und sich nicht mit den
örtlichen Verhältnissen zu vertragen , so daß man
sich wundert , daß nicht schon von maßgebender
Stelle ein entscheidendes Wort dazu mitgereder
worden ist. — Will man an Bauplätzen iparen ,
so muß man logischer Weise auch etwas in Kauf
nehmen und wenn man den Dung oder die
Jauche , die auf den Nachbargrundstücken not¬
wendigerweise verwendet werden müssen , nicht
riechen kann — dann muß man eben andere
Bauplätze auswählen , wo man derartigem nicht
ausgesetzt ist. — Ordnung muß sein , und daß
man bei Durchführung der Ordnung ab und zu
auch auf kleine Schwierigkeiten stößt , ist bekannt .
In vorliegendem Falle handelt es sich jedoch
nicht um Leute , die Kine Ordnung lieben ,
sondern um wirklich ordnungsliebende und
achtungswerte Jürgersleute , die jetzt alle Augen¬
blicke auf Anzeigen des Herrn M . hin mit
Strafverfügungen belegt werden , welche nach
Prüfung der tatsächlichen Verhältnisse sicher
nicht am Platze sein dürften . — So beansprucht
Herr M . am alten Hohenwettersbacher Weg ,
den er übrigens zu seinem Eingang gar nicht
benützt, Beleuchtung der dort ab und zu an den
Bierkellern finer Bratereien stehenden Faß -
transportwagen , die bekanntlich seit Menschen -
gedenken dort st .hen konnten und keinen Menschen
und keine Seele gestört haben und wo man auch
weiß , daß eine Laterne an diesen Wagen kaum
den andern Morgen erleben würde . — Au f der

« Du scheinst diesen Deutsche« zu begünstigen ,
Nadine, " meinte er jetzt.

„Begünstigen ? " gab sie zurück. „ Er ist
kein Diener ." Sie betonte dieses Wort .

„Bah , was ist eiu Sekretär weiter ? "

„Er ist hochgebildet ."

„ Bah . er mag gut spielen , das gebe ich zu ,
aber er ist doch kein Edelmann — nicht von
Adel ."

„Alexet , ich bitte Dich , muß man adlig sein ,
um eine schöne Seele zu haben ? Unser Adel
ist manchmal sehr roh ."

Es klang bitter , herbe — fast zornig .
Er hielt das Roß an und sprudelte sehr

rückhaltslos hervor :
„Für eine Russin , eine Vaterlandsfreundin ,

redest Du sehr frei .
"

„Ein Unglück ist' s, " gab sie zurück, „daß in
Rußland manches so — unfrei ist."

Sie waren auf einen Weg geraten , der zu
dem nächsten Dorf führte , ebenso schmutzig,
ebenso vernachlässigt , wie das heimische Wisolla .
Schon hatte er eine böse Antwort auf der
Zunge , als durch die nachfolgenden Ereignisse
einem Zerwürfnis in diesem Augenblick vor¬
gebeugt wurde .

(Fortsetzung folgt .)



oberen bkw Hinteren Seite seines Anwesens vom
Luftweg her wünscht Herr M - , weil er diesen
Feldweg aus Bequemlichkeit lieber benützt , daß
dieser nicht im Ortserter gelegene Feldweg so¬
zusagen als „ Promenadewcg " behandelt werde .
Daß dies unseren Landwirten , die diesen einzigen
Weg mit ihren Dung - und Jauchewagen be¬
nützen müssen , nicht möglich ist , liegt ebenso
klar auf der Hand , als es auch klar erscheint ,
daß man unseren Landleuten diese Arbeiten in
der gesetzlichen Zeit nicht verbieten und nicht
noch weitere Verschärfungen auferlegen kann.
Bet allem Verlangen nach Ordnung muß man
aber auch bei sich selbst Ordnung üben und
nickt , statt seine eigene Jauche absühren zu
lasten , solche , weil „ billiger und einfacher * , in
die städtische Kanalisation

dies von glaubwürdigen Augenzeugen — die
aber nicht so anreigceifrig find — vachgewi . sen
werden kann ! Ob die titl . Behörden hier mit
dieser Jauchrableitung in die städtische Kanali¬
sation einverstanden sind , wird eine weitere
Frage sein ! Nach unserem Dafürhalten sind An¬
sprüche auf „ Promenadewege " an jener alten
Straße und an jenem „ Feldweg " vorerst noch
verfrüht und mit Rücksicht auf die aroßen Opf - r ,
die zur Zeit für die neuen im Ortselter an¬
gelegten Siraßen nötig fallen — so sehr wir
sonst die Bautätigkeit hier und die Erweiterung
der Stadt begrüßen — sicher noch nicht im
Interesse der Stadt gelegen .
_ Mehrere Bürger in Durlach .

sAmtSgerichl Durlach .) Tagesordnung zn der an
Donnerstag den 8 . November , vormittags 9 Uhr , statt .

findenden SchSff «i »- erichtSfttz »»« O. 1 ) Karl Friedrich
Heinzerlinz und Genossen von HagSfctd wegen Sach¬
beschädigung . 2 ) Anna Maria Müllmeier von Sulzfcld
wegen Diebstahls . 3 ) Gustav Gerhardt von Rintheim
wegen Uebertretung Str . Pol . Vorschr . 4i Karl Johann
Keppler von Grötzingen wegen Diebstahlversuchs . 5 ) Fer¬
dinand Remmele von Obergimpern wegen Körperverletzung .
6 ) Karl Löffel von Berghausen wegen Körperverletzung .
7 ) Valentin Speck in Durlach wegen Beleidigung . 8 ) Ernst
Haberkorn von Kleinsteinbach wegen Beleidigung . S)
Konrad Bauer von Durlach wegen Beleidigung . 10 ) Moses
Bär von Mühlburg wegen Beleidigung . 11 ) Pins Rothcn -
ecker von Hohenwettersbach wegen Beleidigung .

Infolge des in Nr . 278 des Durlacher Wochen¬
blattes erschienenen Strafkammerberichts sehen wir un »
veranlaßt , richtig zu stellen , daß die in unserer Fabrik
vorgekom menen Metalldiebstähle noch garnicht zur Ver¬
handlung gelangt find . Die Untersuchung in dieser um¬
fangreichen Sache ist überhaupt noch nicht ganz beendet .

Badische Munitionsfabrik , G . m . b . H .

ArrrLsverkKrrdiKNNKshZÄtt für de « Amtsbezirk DNrlach .

Amtliche BekarmtmachumM
Die Rotlaufkrankheit unter den Schweinen in

Philippsburg betreffend.
Nr . 37,697 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,

- aß die Rotlaufkrankheit unter den Schweinebeständen in Philipps¬
burg erloschen ist .

Durlach den 4 . November 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

Durlach .
Hüterrechtsregistereinlrag .

Friebolin August , Metall¬
schleifer in Durlach , und Karo -
line geb . Rühle . Vertrag vom
25 . Oktober 1906 . Gütertrennung
des BGB . Gr . Amtsgericht .

Rottweiier Hund ,
Männchen , ist entlaufen . Abzu¬
geben bei

Fr . Nied , Karlsruher Hof .
Vor Ankauf wird gewarnt .
Schöne , große eiserne Kinder¬

bettlade , sowie großer Tisch zu
verkaufen

Ettlingerstr . 21 , 1 StPttvar - Äkzngerl .

Dreher - Meister
gesucht von größerer Maschinen¬
fabrik Süddeutschlands . Nur solche
Bewerber finden Berücksichtigung ,
die langjährige Erfahrungen in
angesehenen Werken Nachweisen
können , mit Lohn - und Akkord¬
sätzen gründlich vertraut sind und
selbständig ihrer Abteilung Vor¬
steher : können .

Gest . Offerten müssen unbedingt
enthalten ausführlichen Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , sowie Gehalts¬
ansprüche und sind zu richten an
die Expedition dieses Blattes unter
Nr . 2l1 .

Ein Räucherosen , sowie ein
Fleischständer mit Deckel billig
zu verkaufen

Leoxoldstratze 6 .

l/llannai ' ai gut eingerichtet ,
IlLlljllvI VI , mit allen Sorten
und Stärken von Hölzern (trocken )
sofort zu verkaufen . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .
Ein möbliertes Zimmer

ist sofort zu vermieten
Misrnarckstraße 15 , parterre.

Eine freundliche 2 - Zimmer - Woh -
nung mit Keller , Speicher , Anteil
an der Waschküche ist wegzugs¬
halber auf 1 . Januar zu vermieten

Jägerstraße 1ü .
^ Au verkaufen

umständehalber bil -
ligst ein ausgezeich -
neter Ratten -
fäuger (Schnauzer ) .

Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost und Wohnung erhalten ;
auch können einige am Mittag -
und Abendtisch teilnehmen

Seboldstraße 3 , Hth . II
Jüngere Schüler des Progym¬

nasiums erhalten gründliche Nach¬
hilfe und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten

Kelterstraße 10 , 3 St

Wohnhaus - Verkauf .
Ein freistehendes Eck-

MÄus Haus in guter Lage mit
Hofraum und

Garten ( Bauplatz ) preiswert zu
verkaufen .

I . Kleuert , Lammstr . 10 .

Von einem jungen ledigen Herrn
wird auf 1 . Dezember ein schönes
unmöbliertes Zimmer gesucht
Anerbieten mit Preisangabe unter
Nr . 207 an die Exped erbeten .Msimklim -Widers ,

schön angelegt , tragbar 8— 10 Ztr .
Pro Jahr , mit 30 jungen tragbaren
Obstbäumen , Geschirrhaus , Laube u .
Wasserfaß , eingezäunt , ist aus freier
Hand zu verkaufen . Zu erfragen
in der Expedition d . Bl .

Zu mieten gesucht
auf sofort eine Wohnung , parterre
oder 2 . St . , von 2 Zimmern , Keller
in einem Haus mit Einfahrt . Zu
erfragen in der Exped . d . Bl .

Schön möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten

Ettlingerstr . 21 , 1 . StEine Wohnung von 3 Zim -
inern , Küche und Zugehör wird
auf 1 April zu miete « gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

U . an die Expedition d . Bl .

Für ständige Arbeit wird
ein jüngerer Mann gegen
guten Lohn angenommen .

Brauerei Wau Zurlach .Gesucht eine Wohnung von
4 Zimmern . Offerten mit

Preisangabe unter 3 . an die
Expedition dieses Blattes .

Eine Frau sucht Monatsstelle
oder sonstige Beschäftigung . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Morgen (Donnerstag ) früh :

Kefielfleisch .
Mittags :

Frische Leber - L Grieberrwürfte .
Vk » Knsus zur Sonne .

Geschäfts - Empfehlung .
Bringe der geehrten Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung zur Kenntnis , daß ich von heute an mein

Schuhmacher - Geschäft
wieder betreibe . Ich werde bemüht sein , nur gute und
dauerhafte Ware zu liefern .

Achtungsvoll

Schuhmacher, Jägerstraße 2«.

soeben eingetroffen .
Backfische , per Psd . 21 u . 25 Psg .
Schellfische , per Psd . 25 , 30 u . 35 Psg .
Kabeljau , per Psd . 30 u . 35 Psg .
Seelachs , per Psd . 30 Psg .
Geräuchert . Schellfische , per Psd . 35,10 Psg .
Geräuchert . Seeaal , per Psd . 55 , /§ 15 Psg .
Kieler Sprotten , Psd . 15 Psg .
Kieler Bücklinge , 3 Stück 23 Psg .
Riesenlachsheringe , per Stück 18 Psg .
Franzos . Bückinge , 3 Stück 25 Psg .

Schußrvaren !
Sämtliche HVIi» tvr » rtIkeI sind frisch eingetroffen

und in großer Auswahl billigst zu haben .
Besonders aufmerksam mache auf einen Kr « »» « »

OeIoxviiIi « jt8p » 8t « ii in

Herren- u . llsmen - koxcslfstieiel
sowie

1

8clnil8tisfkl iM Ar. 25—36
in unübertroffener Qualität und zu staunend billigen

» A Preisen .

W MIMi 18
"

W Karlsruhe , MrlWseHrche lk.

WkiüUjiMMNm
für dauernde Arbeit bei gutem Lohn gesucht.

DMivkslirili Msrtzmlrr.



ILI»Ä r
Bringe mein nsirrksovlisi - lss I- sgs ^ in empfehlende Erinnerung : Aleider - » . Blusenstoffe , Hemdenstoffe , Normal « « »

Nnterroek -Llanelle , Pelz « Piqns » « . Schürzenstoffe , Druck - « . Lüstre -Refte , Bettzenge , Damaste , Bettbarchend « . Bettücher ^Rattnn -, Gardinen - « . Wachstuchreste , Tisch - , Hand - , Ropf - u. Taschentücher ,
»M-

Hssesjesge , EM- «. engl. Leder - Reste, Stusse siir Kssbes - AsMe, «Ile Sartea Wer- Reste.
"ME

HmiMkche 22 I IksirltlsnssIS . UUniilikr iirr kasertir.
LumkttmDurtrih . k.B .

6ut iieij !

Sängerriege .
Heute abend halb 9 Uhr : Sing¬

stunde im „ Pflug "
. Besonderer

Umstände halber vollzähliges
Erscheinen dringend notwendig .

ZlMerslatzea - SihStzeipsell -
schast Zürich.

Donnerstag , -6. November ,
abends ^9 Uhr , im Lokal (Festhalle ) :

Monatsversammlung .
Vollzähliges Erscheinen wegen

wichtiger Besprechung betr . Preis¬
schießen notwendig .

Der Schützenmeister.

Knills« ra« V>»Mir«.
Morgen (Donnerstag ) :

Großes

^ Pestlaesttksst.
Abends Lcöer - und Hrievenwürste ,
wozu freundlichst einladet

_ Metzger und Wirt .

iiu8ten -övnbvn8,
größte Auswahl , ganz frisch :
Spitzwegerich ,
Eibisch.
Malxertrakt , gefüllt,
Kettich.
Zwiebel .
Honigkisse« , gefüllt mit Honig,
Honigbiene « ,
baqer . Mal ;.
PatiiUes d 'oratenr ,
Kakritzia Pastille » ,
Veilchen Pastille « ,
Katzm -Konbons

empfiehlt
Clmilitorei HsrrmLiui ,

Hauptstr . 8 , Telephon 81 .

Prima steyrische Kalk Eier ,
sowie

prima frische Oesterreicher
u . bulgarische Eier

empfiehlt zum billigsten Tagespreis
NI NI » II ,

Ha -üpstraße 65 ,
Spezialität : Eier u . norddemsche

Wurstwaren , sn »ros L en äetail .

Die Ausstellung zur Bekämpfung
des Alkoholismus

findet in der Zeit vom Sonntag den sf8. November bis Sonntag
den 25 . November incl in der städtischen Turnhalle in
Durlach statt.

Der Eintritt ist unentgeltlich .
Die Ausstellung ist geöffnet :

an den beiden Sonntagen von 10 Uhr vorm , bis 4 Uhr nachm , für
Einzelbesucher ;

an den Werktagen mit Ausnahme Mittwochs
vorm , von 9 bis 11 Uhr für Schülerabteilungen ,

„ „ 11 „ 1 „ „ Einzelbesucher ,
nachm . „ 3 „ 4 „ „ Schülerabteilungen und Vereine ,

„ „ 5 „ 8 „ „ Einzelbesucher ,
abends „ 8 „ 9 „ „ Arbeitervereine und sonstige

Arbeiterkorporationen .
Am Mittwoch den 21 . November bleibt die Ausstellung geschlossen.
Die Anmeldungen zum Besuche der Ausstellung durch Schüler¬

abteilungen und Vereine bittet man bis längstens Freitag den 16 . d. M .
zu richten an den Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke in
Durlach , z. H . des Herrn Bürgermeister Dr . Reichardt daselbst .

AeltützengeseMellnft Durtnck .
Wir machen hiermit bekannt , daß anläßlich des stattgehabten

Schlußschießens heute Mittwoch abend ein Ball , verbunden mit
Preisvertcilurrg , im Gasthaus zur „ Krone " stattfindet , wozu wir
unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen ergebenst
einladen . Beginn der Preisverteilung präzis ^ 9 Uhr . Anzug :
Schützenjoppe oder Ballanzug . Einführungsrecht ist gestattet .

Um zahlreichen Besuch bittet
Dev Aber scHühenrneistev .

L . I « pz » vi »

S Grshimu. 3ssd,
M » » »« «» » M» » » Jirma Sinauer L Weitst Nachfolger .

keine Notschlachtung , wird morgen
früh ausgehauen

Jägerstratze 52 .

Riöisse Küsten,
' /r Morgen , zu verkaufen

Aue , Wilhelmttrake 2.

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Zähringerstr. 88,
nächst der Adlerstraße ( früher

Kreuzstr . 10).

KerclM - LMimz s. AMIsaz.

Auf der Durchreise !
« ss «»

ZöNerslag den 8. November, abends s Uhr :
Süddeutschlands populärster Dichter 6s »» I l/Vsssmsnn

Wezitcrirorr von
von LoAvuloL .

Tragische Komödie in 4 Akten, einem Vor - und Nachspiel von Carl Waßmann .
Im 2. Akt : Große Pfeif - Einlage .

Dieses Stück erzielte vor überfüllten Sälen in Bruchsal stürmischen
Beifall . Der Eintritt ist frei !

K
W

Einem titl . Publikum die ergebene Mitteilung , daß ich
im Hause des Herrn K . llill , Nelterstratze 36 hier ,
eine Niederlage in

Pforcheimer Goidwaren
errichtet habe .

Bei Bedarf von Lluxsu (üllsrluxs ) , vkrrluxsu ,
Lrosollsu , Hsrrsu - u . vurusuLsttsu , überhaupt
sämtlichen einschlägigen Artikeln halte mich bestens empfohlen .

Durch direkte Verbindung mit Pforzheimer Firmen bin
ich in der Lage , meine Werts "

Kundschaft billig und reell
llf zu bedienen . Hochachtungsvoll

D FttFF / Graveur .
Purlach den 27 . Oktober 1906 .

Xl >. Reparaturen in Goldwaren und Nhren werden
aufs beste besorgt .

Danksagung.
Für das uns anläßlich unserer

silbernen Hochzeit von meinen Mit¬
arbeitern gestiftete Geschenk sprechen
wir unfern Dank aus .

Aamilie Ariedrich Amman «.
Konditorei u . Kafo

A . Oerrmnun
empfiehlt in frischer Sendung :
Snolls -rä (Spezialität ),
Vvlmg . u . LlilLn ,
6a .1U1srs ,
Gs .Is .- I ' stzsr ,
Llnüt : ,
Lsrxsr ,
Lolilsr ,
T' vnänntzs u . ^ rnllnes

von 25 -ä- bis 1 perPfund .

llöl bk8te Kskkss
schmeckt auch nur dann gut , wenn
derselbe frisch gebrannt verbraucht
wird .

Meise S-ejiaMe»
Java -Mischung , per Ä Mk . 1 .20 ,
Edel - „ „ kl „ 1 .40 ,
Staats - . , „ kl „ 1 .60 ,

kommen bei mir , nach eigenem
Verfahren und praktisch erprobter
Zusammenstellung ,

täglich frisch gebrannt
zum Verkauf .

Kostproben stehen gerne gratis
zur Verfügung .

MW lGr L MM .

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft
_ Jägerftratze 3 .

Zu verkaufen
1 Sekretär , 1 schwarzer Gehrock -
Anzug , 1 bereits noch neuer Winter --
Ueberzieher bei

David Wen ; Wtb . in Söllingen .

Grundstück
an der Ettlingerstraße zu verkaufen .
Z u erfragen bei der E xp , d . Bl .
Gut möbliertes Zimmer

(parterre ) zu vermieten

_ Weiherstraße 16 .

vvssc ^ S mid

Arbeitsnachweis Durlach,
Bureau : Rathaus III . St ., Zimmer Nr . 9.

Unentgeltliche Auskunft .
Angeboten r

Eisendreher , Maschinenschlosser, Metzger̂
Maurer , Taglöhner , Maler , Dien, . , s.
Haushälterin .

Gesucht r
Melker, Metallgießer , Bauschlosier, Former ,

Modellschreiner , Polierer , Cigarren¬
macher , Mälzer , Glaser , Anstreicher,
Taglöhner . Fuhrknecht , Housbursche.

Wochenkirche.
Donnerstag , 8. November , abends M Uhr r

Herr Dekan Meyer .
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